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Eigenverlag 

Das gesamte Werk ist im Rahmen des Urheberrechts geschützt. 

Jegliche vom Autor nicht genehmigte Verwertung ist unzulässig. 

Dies gilt auch für die Verbreitung durch Film, Funk, Fernsehen, 

fotomechanische Wiedergabe, Tonträger jeder Art, elektronische 

Medien sowie für auszugsweisen Nachdruck und die Übersetzung. 

Wichtiger Hinweis: 

Alle im Buch genannten und gechannelten Heilaussagen beziehen 

sich auf energetische Mechanismen. Diese Übungen und 

Informationen ersetzen keine ärztlichen oder psychologischen 

Therapien. 
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Vorwort 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Es freut mich, dass sie die Absicht haben dieses Buch zu lesen. Vor 

allem deshalb, weil ich überzeugt bin, dass zurzeit ein großartiger 

Wandel im Bewusstsein der Menschheit stattfindet und die 

intensive, aufrichtige Beschäftigung mit dem Thema Meisterschaft 

und Aufstieg zu diesem Wandel beitragen kann. Dieses Buch ist in 

einer Dialogform geschrieben, d.h. es findet ein Gespräch 

zwischen Schüler und Meister statt. Auch wenn die männliche Form 

verwendet wird, würde ich mir wünschen, dass sie sich den Meister 

als geschlechtslos vorstellen. Es hilft dabei, zu erkennen, wer wir 

wirklich sind, eine Seele, die jenseits der Dualität existiert, in der 

es in diesem Sinne keine Dualität und damit auch kein Geschlecht 

gibt.  

Ich habe versucht die wichtigsten Fragen in Bezug auf die 

Meisterschaft und den Aufstieg zu stellen. In diesem Fall habe ich 

die Rolle des Schülers übernommen. Die Antworten, die „der 

Meister“ gibt, kommen aus drei Quellen. 

 

1. Meinen eigenen Erfahrungen (sowohl als Begleiter vieler 

Menschen, als auch durch die Erfahrungen in meinem 

eigenen Prozess) 

2. Informationen aus verschiedenen Büchern (siehe 

Literaturliste) 

3. Gechannelte Informationen (An dieser Stelle möchte ich 

mich recht herzlich bei meiner Frau bedanken, die die 

Botschaften durchgegeben hat.) 
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Zum besseren Verständnis und zur Übersichtlichkeit sind die 

Fragen immer fett, die Anworten vom Channeling kursiv und meine 

eigenen Erfahrungen in normaler Schrift abgedruckt. 

Ich möchte bezüglich des Channelns ein paar Worte verlieren. 

Channeln kann als eine Form von Intuition gesehen werden, bei 

der eine Verbindung  mit unseren höheren Anteilen (die höher 

schwingenden Teile von uns selbst) und damit mit der so 

genannten geistigen Welt hergestellt wird. Ich werde nie den 

Zeitpunkt vergessen wo wir, wie so viele, aus Spaß heraus, mittels 

Tischerücken, Verbindung mit verstorbenen Verwandten herstellen 

wollten. Nach und nach erkannten wir, dass es aus irgendeinem 

Grund bei meiner Frau am besten funktioniert. Wir hatten alle 

große Augen, als nach einer langen ausführlichen Botschaft und 

auf unsere Frage hin, wer es denn sei, der mit uns spricht, ein 

Name auftauchte: Erzengel Michael. Auch wenn viele vielleicht 

nicht an die Existenz von Engel oder Erzengel glauben, für uns war 

es ein überwältigendes Erlebnis. So entstand im Laufe der Zeit eine 

immer intensivere Kommunikation mit verschiedenen 

Verstorbenen und Engeln, wobei Erzengel Michael zumeist 

auftauchte. Irgendwann nahm meine Frau einen Stift in die Hand 

und schrieb damit (was um einiges schneller geht als 

Tischerücken). Erst später haben wir erfahren, dass man das 

automatisches Schreiben nennt.  

Sie müssen nicht an diese Dinge glauben, um dieses Buch zu 

lesen. Lassen sie die Informationen einfach auf sich wirken und 

entscheiden sie selbst, was diese für sie bedeuten.   

Wie gesagt, nehmen sie die Informationen die der „Meister“ in 

diesem Buch gibt, nicht unbedingt als absolute Wahrheiten, als 
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absolutes Wissen. Vielmehr ist es aus meiner Sicht sinnvoll, den 

Inhalt einmal auf sich wirken zu lassen und dann eigene 

Erfahrungen bezüglich dieser Informationen zu machen. Suchen 

sie ihre eigene Wahrheit. Ich glaube auch, dass jeder seinen 

eigenen Weg zur Meisterschaft hat. Der Spruch „der Weg ist das 

Ziel“, ist in diesem Fall sicherlich passend. Vielleicht geht es gar 

nicht so sehr ums Ankommen, vielleicht geht es gar nicht darum 

unbedingt das Ziel erreichen zu müssen. Vielleicht sind die 

Erfahrungen, die wir auf unserem Weg machen, das, was wichtig 

ist. Vielleicht sind diese Erfahrungen der Schatz worum es beim 

Leben als Mensch geht. 

In diesem Sinne wünsche ich ihnen viel Spaß beim Lesen und auf 

ihrer Reise. Eine Reise, auf der Suche nach dem Göttlichen im 

eigenen Inneren. 

 

Herzlichst 

Uwe Triebl 
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Einleitung 

Ist das, was ich lebe, wirklich das, was ich leben will?  

Sind meine täglichen Alltagserfahrungen alles, was ich erleben 

kann und möchte? 

Besteht das Leben wirklich nur mehr aus Verpflichtungen und 

Regeln, die es einzuhalten gilt?  

Gibt es da nicht mehr, was es zu entdecken gilt?  

Woher kommen diese bedrückenden, einengenden Gefühle und 

diese innere Leere, Zustände die oft so quälend sind? 

 

Dieses Buch soll helfen Antworten zu diesen und zu vielen anderen  

wichtigen Fragen des Lebens zu finden. Im Dialog mit einem 

„Meister“ werden Schritt für Schritt die einzelnen Themen 

bearbeitet. Ziel ist es, Wege zur Meisterschaft zu finden, d.h. Wege 

zu finden, sich selbst zu meistern, zunehmend mehr Mitgestalter 

des eigenen Schicksals zu werden. Ein Mensch in der 

Meisterschaft,  bestimmt selbst, wie es ihm geht, in welchem 

Zustand er sich befindet. Ein Meister entdeckt die eigenen 

Schöpferkräfte und richtet sein Leben nach den eigenen 

Herzenswünschen aus.  

Es ist sehr wahrscheinlich, dass in Zukunft viele Veränderungen 

sowohl im individuellen als auch im globalen Leben stattfinden. In 

welche Richtung wir uns als Menschheit bewegen wird mehr als je 

zuvor von den individuellen Entscheidungen jedes Einzelnen 

abhängen.  

Die Fähigkeit der Selbstreflexion und die Erhöhung der Bewusstheit 

über die eigenen inneren Vorgänge werden dabei zunehmend an 

Bedeutung gewinnen. Wie im ersten Buch Meistere Dich selbst! 
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schon dargestellt sehe ich es als wesentlich an, dass Menschen 

Veränderungen zuerst bei sich selbst vollziehen, um dadurch 

Auswirkungen auf das Umfeld zu erzielen.  

Damit im Zusammenhang steht die Übernahme von 

Selbstverantwortung für den eigenen „Seinszustand“  und das 

Erkennen, dass man mit seinen Gedanken an der Erschaffung der 

Realität beteiligt ist.  

So wird aus meiner Sicht in Zukunft die Erforschung des 

Bewusstseins eine größere Bedeutung erlangen, die Fähigkeit des 

Menschen die Aufmerksamkeit auf bestimmte Dinge zu 

fokussieren und damit diese in die materielle Realität zu holen. Ich 

hoffe, dass dieses Buch dazu beitragen kann, das volle 

menschliche Potenzial erkennen zu lassen und dass viele Leser 

dadurch eine Bereicherung ihres Lebens erfahren. 

 

 

 

Begleiten sie mich auf eine Reise, eine Reise zu uns selbst, auf der 

Suche nach dem Göttlichen in uns. Lassen sie uns gemeinsam 

unser volles Potenzial, das in unserem Inneren ruht, 

wiederentdecken.  
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Was Meisterschaft bedeutet 

 

1. Wer ich wirklich bin, was die Meisterschaft ist und wie man 

aus dem alten Paradigma aussteigt 

 

Mein lieber Freund was kann ich für dich tun? 

 

Ich bin auf der Suche. Einer Suche, die mich ein Leben lang schon 

auf Trab hält. Ich möchte verstehen und herausfinden, ob das, was 

ich jetzt bin, alles ist, was ich sein kann oder, ob es da mehr an 

mir zu entdecken gibt. Lebe ich mein volles Potenzial? Ich hoffe, 

dass du mir Antworten auf meine Fragen liefern kannst. 

 

Auch wenn ich dir antworten geben könnte, wirst du sie auch 

verstehen? 

 

Was meinst du damit? Natürlich werde ich sie verstehen, wenn du 

sie mir beantwortest. 

 

Bist du bereit dafür, Dinge zu hören, die deine Sicht von dir und 

der Welt verändern? 

Bist du bereit aufzuwachen aus deinem Traum? Bist du bereit dafür 

jeden Tag hart an dir zu arbeiten, um das, was ich dir sage, selbst 

zu erkennen? 
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Was meinst du damit, dass ich hart arbeiten soll? Ich bitte doch nur 

um ein paar Antworten und wenn du sie mir beantwortest bin ich 

mir sicher, dass mein inneres Feuer beruhigt wird. 

 

Mein Freund du musst verstehen, dass es nötig ist, die Dinge 

selbst zu erkennen, um die Meisterschaft zu erlangen. Jeder hat 

seinen eigenen Weg und es hilft dir nichts, wenn du die Dinge 

hörst, sie aber nicht erkennst. 

 

Du sprichst schon zum zweiten Mal davon die Dinge zu erkennen. 

Reicht es nicht aus, es mir einfach zu sagen? 

 

Die Fragen, die ich in deiner Seele sehe und die in dir brennen sind 

die Fragen, die sich jeder Mensch irgendwann stellt, wenn die Zeit 

reif ist. Es sind dies die Fragen über den Sinn des Lebens, die Frage 

woher wir kommen und wozu wir da sind. Mein Freund du bist 

hier, wie alle anderen, um die Meisterschaft zu erlangen. Die 

Meisterschaft über dich selbst. Es geht darum, Dinge zu erfahren, 

sie am eigenen Leib zu erleben, um zu verstehen, um zu erkennen, 

wer du wirklich bist. 

 

Du meinst es hätte keinen Sinn, die Antworten einfach nur zu 

hören, weil ich sie nicht verstehen könnte? 

 

So ist es. Theoretisches Wissen wird über Erfahrung zur 

Erkenntnis. Die Erkenntnis ist es, wonach du strebst. Die 

Erkenntnis darüber, wer du wirklich bist. 
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O.k. Wer bin ich wirklich? 

Du bist eine Seele, die sich verkörpert, um hier zu erfahren, wer du 

wirklich bist.  

Ja und wer bin ich nun? 

In Wirklichkeit bist du ein Teil Gottes, wenn du es so nennen willst. 

Du lebst in einem Zustand der bedingungslosen Liebe und bist mit 

allem was ist verbunden. 

Das klingt ja wie der Himmel. 

Nun ja. Im Grunde könnte man es als Himmel bezeichnen. Nur, 

dass der Himmel kein Ort ist sondern ein Zustand. Es gibt in 

diesem Himmelszustand keine Zeit und keinen Ort, nur das Hier 

und Jetzt.  

Das verstehe ich nicht.  

Wenn du ein Mensch bist, d.h im Bewusstseinszustand des 

Menschen bist, erlebst du die Welt als relativ. Es gibt groß, es gibt 

klein, es gibt hell und dunkel, es gibt gut und schlecht und es gibt 

vorher und nachher. Dies gibt es nur in der Welt der Dualität. Ihr, 

die Menschen habt euch bereit erklärt in diesen physischen 

Zustand einzutauchen, zu vergessen wer ihr wirklich seid, um an 

einem Test, einem Experiment teilzunehmen.  

Welcher Test, welches Experiment? Sind wir Menschen etwa nur 

Versuchskaninchen in einem riesengroßen Labor? 
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Nein, natürlich nicht. Ihr seid die, die das Experiment ausführen. Es 

geht darum zu schauen, was mit der Energie (genau genommen 

der Schwingungsfrequenz) passiert, wenn man vergessen hat was 

man wirklich ist, nämlich bedingungslose Liebe. Wie du weißt 

besitzt der Mensch den freien Willen. Dies ist bezogen darauf, dass 

der Mensch selbst bestimmen kann, in welche Richtung die 

Schwingungsfrequenz geht – nach oben oder nach unten. 

Wozu das Ganze? Wieso will eine Seele überhaupt Erfahrungen 

machen, wenn es doch auf der anderen Seite, in der 

„nichtphysischen“ Welt so schön ist und nur bedingungslose Liebe 

herrscht?  

Die geistige Welt bzw. den Zustand in der geistigen Welt zu 

beschreiben ist nicht einfach. Es gibt da nur energetische 

Zustände. Generell könnte man dies mit Liebe übersetzen. 

Erfahrungen, Gefühle ja auch Ängste sind einfach Dinge, die einen 

unglaublich weiterbringen. Menschen haben diese Gefühle im 

Überfluss und können doch diesen Reichtum gar nicht schätzen. 

Ich verstehe nicht ganz, was man an der Angst schätzen soll? 

Ja, Angst und auch Panik haben Folgen. Menschen sollen daraus 

lernen, reifen und sich weiterentwickeln. Viele wissen das nicht 

oder erkennen es nicht und dann werden diese Zustände zu 

Krankheiten.  

Aber wie soll man Angst schätzen, man versucht sie ja zu 

vermeiden? 

Ja, aber sie zuzulassen wäre manchmal besser. Es kann nicht 

immer nur Freude, Liebe usw. geben. Lerne aus der Angst, lerne zu 
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schätzen, was es heißt zu vertrauen und Zuversicht zu haben. 

Auch in den schlimmsten Lebenslagen. Es gibt noch zu wenig 

positiv denkende Menschen.  

Wo sollen uns die Erfahrungen hinbringen. Wozu sind sie so 

wichtig? 

Die gesammelten Erfahrungen dienen allen, der Gesamtheit. 

Warum können wir es nicht einfacher haben? Wozu inkarnieren und 

leiden? Ich versteh es nicht. 

Wenn du keine Erfahrungen sammeln willst, dann inkarnierst du 

einfach nicht. Ganz verstehen kannst du das erst in der Ewigkeit. 

Wenn du in einem anderen Bewusstseinszustand bist, dann wirst 

du erkennen, wozu dieses System da ist und wie es funktioniert. 

Nur verstehe auch folgendes: Ihr inkarniert in den meisten Fällen 

nicht wegen den Zuständen Angst oder Panik, sondern weil ihr 

wieder erleben wollt, wie es sich anfühlt, wenn eure Kinder euch 

lieben euch anlächeln und wegen all diesen besonderen, schönen 

Erfahrungen. 

Kannst du uns noch mehr zur jetzigen Zeit, der Zeit des 

Bewusstseinswandels sagen? 

Diese Zeit oder seine Themen zu meistern, heißt nicht 

auszusteigen und in die Ewigkeit zu gehen. Es heißt mit den 

Themen umgehen zu können. Zu wissen was zu tun ist und auch 

wie man es schafft, damit zu leben. Dies wiederum trägt zum 

Wohle aller bei. 

Wer sind alle? 
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Du, deine Familie, die Menschheit, die Seelen, das Energiefeld der 

Erde und der Planeten. 

Stimmt es, dass die Erde ein aufgestiegener Planet werden soll? 

Ja. Das alles trägt dazu bei, dass ein Aufstieg möglich ist. Vorher 

waren da zu viele negative Energien.  

Wie ist es passiert, dass wir abgestiegen sind um wieder 

aufzusteigen? 

Ihr habt das gebraucht, um Dinge wieder schätzen zu lernen. 

Und die vielen negativen Dinge ? 

Alles von Menschenhand erschaffen, um zu lernen und um Dinge 

verändern zu können. Veränderungen passieren nur dann, wenn 

man genug gelernt hat. 

Was ist denn das Besondere der jetzigen Zeit? 

Alle Menschen, die in dieser Zeit leben, sind für diese Zeit 

vorgesehen und am richtigen Platz. Wie bei einer Achterbahn 

kommt jetzt wieder die Phase aufwärts (Aufstieg). 

Und dies ist auch nur möglich, weil nach so viel negativer 

Erfahrung wieder Hoffnung auf Besserung entstanden ist. 

Wie ist das passiert mit der Hoffnung? 

Es gibt immer einen Punkt, da geht es nicht tiefer. Erst dann kann 

wieder Hoffnung auf Besserung entstehen. Merke dir: diese 

sofortige Erkenntnis ist schon der erste Schritt bergauf.  
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Das ist auch für Leute der jetzigen Zeit wichtig. 

Und was passiert jetzt nach 2012? Du hast gesagt der Test endete 

2012? Was kommt jetzt?  

Im Grunde genommen weiß das keiner so genau. Das hängt von 

euch ab, wofür ihr euch entscheidet. Das Potenzial ist allerdings 

sehr hoch, dass immer mehr Menschen den Weg des Aufstiegs 

wählen, den Weg zur Meisterschaft. 
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2. Erhöhung der Bewusstheit – die Bedeutung der 

Selbstreflexion 

Also für mich, der ich etwas langsam bin, noch einmal: Wie fange 

ich also an, wenn ich an mir arbeiten will? 

Nun in deinem Fall damit, dass du erkennst, wie du mit dir selbst 

umgehst und vielleicht möchtest du dich danach dafür entscheiden 

nicht mehr zu urteilen. 

Wie kommst du jetzt darauf? Ich urteile doch nicht. 

Du hast eben gesagt: „Also für mich, der ich etwas langsam bin, 

noch einmal.“ 

O.k. Das heißt, ich beginne darauf zu achten, welche Aussagen ich 

treffe und was ich über mich und die Welt denke? 

Der erste Schritt im „Meistere Dich selbst!“- Prozess besteht darin, 

dich selbst in deinen Gedanken, Gefühlen und auch körperlichen 

Reaktionen, wie auch deinen Verhaltensweisen zu beobachten, um 

zu erkennen, wie du funktionierst. Dies ist das, was du als erstes 

machen kannst, wenn du die Absicht hast dich selbst zu meistern. 

Du wirst dann erkennen, wie du selbst an deinen täglichen 

Erfahrungen und Erlebnissen beteiligt bist, wie du deine 

Erfahrungen miterschaffst. In diesem Sinne erkennst du, dass du 

ein Mitschöpfer, ein KoKreator bist. Du wirst daraufhin zunehmend 

die Verantwortung für deine Gedanken, Gefühle (die von deiner  

Sichtweise beeinflusst sind) und für dein Verhalten übernehmen. 

Das ist der Beginn auf dem Weg zur Meisterschaft. 

Du erkennst, dass du selbst der Schlüssel bist. 
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O.k. Und dann? 

Du filterst die Hauptmuster heraus, die in deinem Leben eine 

besondere, gewichtige Rolle spielen und beginnst öfter im  Alltag 

darauf zu achten. Du versuchst diese Muster in deinem Leben 

wiederzufinden. 

Das was vorher eine Theorie war, wird für dich dann gelebte und 

erlebte Realität. Du bewegst dich vom  Wissen zum Erkennen. 

Denn merke: 

Nicht das Wissen ist es, was dich verändert, sondern die 

Erkenntnis. Die Erkenntnis wiederum hängt von deinen 

Erfahrungen ab. Die Erfahrung hängt von der Umsetzung des 

Wissens ab. Sonst wird es nichts. 

Wende das Wissen auf dein Leben an. Setze das Wissen in deinem 

Leben um und du wirst über Erfahrungen zu Erkenntnissen 

kommen. Die Erkenntnisse werden deine Sichtweise verändern. 

Damit beginnst du dich zu verändern. 

Wow. Ich hatte bisher immer gedacht, dass das Wissen 

ausreichend ist. 

Du bist hier in der materiellen Welt, um Wissen in Erfahrung, in 

gelebtes Leben umzuwandeln. Die Dinge, die du hier erfahren 

kannst, sind nur in einem materiellen Körper erlebbar. Also 

genieße die Erfahrung des Menschseins und mache das Beste 

daraus. Nimm jede Erfahrung als Möglichkeit dich selbst 

weiterzuentwickeln und zunehmend selbst Schöpfer deiner 

Erfahrungen zu werden. Das ist ein Weg zur Meisterschaft. 
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Jetzt hast du mich motiviert. Am liebsten würde ich gleich ins 

Leben hinausgehen und das ausprobieren. 

Mein lieber Freund, du bist immer im Leben drin. Es gibt nichts 

außer dem Leben. Du erlebst immer etwas. Deswegen brauchst du 

keine zusätzliche Zeit aufwenden, um ein Meister zu werden. Du 

brauchst nicht wirklich viel zusätzliche Zeit für Übungen. Ein 

Meister arbeitet immer an sich selbst. In jeder Lebenssituation ist 

er sich seiner selbst bewusst. Eben deswegen wird er zunehmend 

ein KoKreator. Er ist bewusst am Gestalten und Erleben seines 

Lebens beteiligt. 

Das heißt, ich kann mich in jeder Situation des Alltags verändern? 

Ich brauche nicht immer in irgendeinem Meditationsraum sitzen 

und mich selbst zu suchen, um mich selbst zu verändern? 

Das ist nur einer von vielen Wegen. Es gibt bekanntlich viele Wege 

nach Rom. Entscheidend ist nicht die Methode, sondern das was 

dabei herauskommt. Es gibt in diesem Sinne keinen besseren oder 

schlechteren Weg. Es gibt nur andere Wege. 

Wenn du das verstehst, wird es automatisch dazu kommen, dass 

du nicht mehr urteilst. Auch nicht über dich selbst. 

Ein Meister versteht, dass jede einzelne Lebenssituation eine 

Möglichkeit bietet, sich selbst neu zu gestalten und zu verändern. 

Du kannst dich in jeder Situation deines Lebens dafür entscheiden, 

eine „bessere“ Version von dir selbst zu erschaffen.  

Das ist das Geheimnis mein lieber Freund: Nütze jede Situation, 

jede Erfahrung deines Lebens, um dich selbst besser zu erkennen 

und das Göttliche in dir besser zum Ausdruck zu bringen. 
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Du wirst dadurch öfter in eine höhere Schwingung kommen, den 

göttlichen Anteil in dir zunehmend erkennen und annehmen 

können. 

So wirst du mehr positive Gefühle erleben und dadurch gesünder, 

leistungsfähiger werden und harmonischere Beziehungen führen 

können. 

Jetzt hast du mich ein zweites Mal motiviert. Das klingt für mich 

stimmig und ich werde es in meinem Alltag beachten. Ich danke 

dir für deine Ausführungen. 

Bitte gerne. 
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